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den Grundrechten gehören das Recht 
auf Vcreinigungs- und Versamm­
lungsfreiheit, das Recht auf freie 
Meinungsäußerung, die Gewissens-, 
Glaubens- und Bekenntnisfreiheit, 
das freie, allgemeine, gleiche und 
geheime Wahlrecht, das Recht auf 
Freizügigkeit, auf Unverletzbarkeit 
der Wohnung und des Post- und 
Fernmeldegeheimnisses. Alle diese 
Grundrechte werden durch die sozia­
listische Gesellschaft und ihren Staat 
auf vielfältige Weise garantiert. 
„Die Deutsche Demokratische Re­
publik garantiert allen Bürgern die 
Ausübung ihrer Rechte und ihre 
Mitwirkung an der Leitung der ge­
sellschaftlichen Entwicklung . . . Ach­
tung und Schutz- der Würde und 
Freiheit der Persönlichkeit sind Ge­
bot für alle staatlichen Organe, alle 
gesellschaftlichen Kräfte und jeden 
einzelnen Bürger.“ (Verf. der DDR, 
Art. 19) Umfassende Garantien po­
litischer, ideologischer, ökonomischer 
und juristischer Art sichern jedem 
Bürger, daß er seine Grundrechte 
verwirklichen kann und gegen deren 
Verletzung geschützt ist. Eine we­
sentliche Garantie der Grundrechte 
besteht in der Entfaltung der —so­
zialistischen Demokratie und der 
ständigen Verbesserung der Qualität 
der staatlichen Leitung, durch die 
jedem Bürger die Möglichkeit ge­
geben wird, aktiv an den Staatsange­
legenheiten auf allen Ebenen mitzu­
wirken und seine staatsbürgerlichen 
Rechte bewußt zu verwirklichen. 
Die vom sozialistischen Staat garan­
tierte strafrechtliche, disziplinarische 
und materielle Verantwortlichkeit 
dient dem Schutz der Grundrechte 
der Bürger. Alle, die in der sozia­
listischen Gesellschaft Verantwor­
tung tragen, sind zur Achtung gegen­
über allen Bürgern, zu aufmerksa­
mem und rücksichtsvollem, zu fein­
fühligem und höflichem Verhalten 
verpflichtet. Die sozialistische Ge­
sellschaft ist im Interesse ihrer Ent­
wicklung als Ganzes wie der jedes 
einzelnen ihrer Mitglieder daran in­

teressiert, daß alle Bürger ihre 
Grundrechte aktiv verwirklichen. 
Die Verfassung bestimmt deshalb, 
daß Gesellschaft und Staat nicht auf 
die Erfüllung unerläßlicher Grund­
pflichten verzichten können, wenn 
die Grundrechte ihrer Bürger ge­
sichert sein sollen. Damit wird die 
alte Forderung der Arbeiterbewe­
gung verwirklicht: „Keine Rechte 
ohne Pflichten, keine Pflichten ohne 
Rechte.“ In diesem Sinne sind in der 
Verfassung der DDR folgende 
Grundpflichten der Bürger geregelt: 
die Pflicht zum Schutz des Friedens 
und des sozialistischen Vaterlandes 
einschließlich der Verteidigung der 
DDR, die Pflicht zu gesellschaftlich 
nützlicher Tätigkeit, die Pflicht zum 
Schulbesuch und zur Berufsausbil­
dung für Kinder und Jugendliche, 
die Pflicht zum Schutz und zur Siche­
rung des sozialistischen Eigentums, 
die Pflicht der Eltern, ihre Kinder 
zu gesunden, allseitig gebildeten, 
staatsbewußten Menschen zu erzie­
hen. Dabei geht die Verfassung 
vom sozialistischen Bewußtsein der 
Staatsbürger aus, die immer besser 
erkennen, daß die Verwirklichung 
der Grundrechte und die Erfüllung 
der Grundpflichten eine unerläßliche 
Einheit bilden müssen, wenn sic auf 
dem Wege des Sozialismus und 
Kommunismus weiter erfolgreich 
voranschreiten wollen.

Grundrente: von den unmittelbaren 
Produzenten in der Landwirtschaft 
erzeugtes Mehrprodukt, das in der 
antagonistischen Klassengesellschaft 
von den Grundeigentümern ganz 
oder teilweise angeeignet wird. Die 
G. existiert in mehreren Gesell­
schaftsordnungen, ihr sozialökonomi­
scher Charakter und ihre Formen 
werden durch die jeweils herrschen­
den Produktionsverhältnisse be­
stimmt. Im -*■ Feitdalismus brachte 
die G. die wesentlichen Ausbeu­
tungsbeziehungen zwischen Feudal­
herren und leibeigenen Bauern zum 
Ausdruck. Sie umfaßte das gesamte
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